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der Heilige Geist stiftet und SOM den Menschen ZUT Passivıtat anhält, bildet das egen-
stück der menschlich ethisch-moralischen Handlungsanweisung beschrieben 1mM
ersten Kapitel DIie Pneumologie übernimmt €e1 die Funktion der Ausbalancierung
VON menschlichem JIun und göttlichem Handeln

DIie Kapitel fünf0-14 sechs (142-182 un: sieben 3-2 zeigen die Umsetzung
und Anwendung der eologie VO  — Jonathan Edwards UTE Andrew Fuller. In der
gumentatıven Bekämpfung VOIN sektiererischen-Tendenzen der Baptisten 1n Schottland,
welche gemeinhin un den Begriff Sandemanismus fallen und VO  — ohn Gilas
1773 und Archibald McLean (1733-1812) reprasentiert werden, SOWI1E der Ure die
Diskussion miıt Abraham 00 (1734-1806) ausgelösten rage nach dem Verständnis
VO  ; Schuld und ühne, hält sich Fuller die theologischen orgaben VON Jonathan
Edwards

Aus der Darstellung der einzelnen Kapitel zieht FIS Chun olgende Schlussfolgerun-
SCIHL Erstens, Andrew Fuller olg Jonathan Edwards 1n seinen theologischen usführun-
SCH bis aufs Engste; mıt der Besonderheit, dass Fuller mehr der Adaption, Applikation
und Umsetzung VO  — Edwards Theologie interessiert ist. Zweitens, ohne die Grundlage
Von ullers eologie waren die Missionsbemühungen William Careys bereits In ihren
nfängen stecken geblieben. Fuller und arey sind nicht voneinander rennen 1e
INa die beiden als die Vater der baptistischen 1SS10ON, 1st Jonathan Edwards der
Grofvater.

Für die deutsche Leserschaft ist das Buch nicht 1U eın interessantes Kapitel Kirchen-
geschichte, sondern auch eın uC eigener Identität, insbesondere WEeNnN INan daran
en dass die Anfänge des deutschen Baptısmus, gegründet uUurc Johann Gerhard
Oncken, erst UTE die eologie ullers und dessen Auseinandersetzungen mıiıt dem
Sandemanismus In Schottland möglich wurden. €e1 65 eigentümlich dass
Andrew Fuller 1im ELIRG nicht einmal erwähnt wird, 1ıne Tatsache die hoffentlich bald
korrigiert wird. Letztendlich bietet das Buch VOIN T1S Chun die Grundlage für 1ne WEe1l-
tere theologische Eigenreflexion des stärker lutherisch gepragten deutschen Baptismus.
Fuür die Zukunft ist 6S interessant abzuklären, inwleweılt auch der deutsche Baptismus
eiıne thisch gepragte Soteriologie und Missiologie vertritt oder diesem un eine für
alle Baptisten andere diskutable theologische Alternative aufzuweisen hat
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Mit dem zweiteiligen ersten Band Antike chrıstlıche Apokryphen In deutscher ber-
setzung‘ egen Christoph Markschies un Jens Schröter INmiıt Andreas Heiser
eine umfassende Neubearbeitung der VOIN gar Hennecke begründeten un: VOo  — Wil-
helm Schneemelcher weitergeführten ammlung „Neutestamentlichel[r| Apokryphen ıIn
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deutscher UÜbersetzung VOT Es handelt sich die inzwischen Auflage des gut 111-

geführten Standardwerks
Bereıits der geänderte Titel deutet d dass sich die Neuauflage sowohl Kontinultat
den vorherigen Auflagen bemüht als auch notwendige Veränderungen un Neu-

akzentuierungen nicht scheut Bereits dieser Stelle SC1 gesagt dass den Herausgebern
beides sehr gut elingt Sie gehen €1 m1t großem Respekt gegenüber den Le1ls-
t(ungen der bisherigen Herausgeber gar Hennecke un:! Wilhelm Schneemelcher VOT

Band beginnt mi1t VO  — Christoph Markschies verfassten magistralen Hauptein-
eitung 180) Deren Umfang hat sich Vergleich ZUT Auflage 990 nahezu verdrei-
a DIie Aaus den vorherigen Auflagen bekannte Gliederung der Haupteinleitung wird
grundsätzlich beibehalten und durch ZWEeI zusätzliche Abschnitte erahmt Der Begriffsde-
finition VOoONn Kanon, Apokryp un! Testament (9 24) geht e1inNne Einführung (2 9) VOTIAaUs,

welcher der 1ICUEC 1te und die Auswahlkriterien der lexte begründet werden Der 1te
„Antike CArıstliche Apokryphen soll den HEHCIEN Forschungsergebnissen sowohl Hin-
IC auf die Entstehung des neutestamentlichen Kanons als auch auf die einzelnen „dDO-
kryphen chrifte echnung tragen, die weılteren Verlauf der Haupteinleitung
den Einzeldarstellungen prasentiert werden In eutlic erweıltertem Umfang werden

Abschnitt Texte ZUTr Kanongeschichte eboten (115 180)
OWO. die Haupteinleitung als (Janzes als auch konzentriert der Abschnitt „Die

antiken christlichen Apokryphen als Zeugnis antiker christlicher Frömmigkeit” (74 80)
spiegeln das nliegen der Herausgeber, die Leser/innen dieser Textsammlung für

Blick auf die apokryphen lexte un S1IC stärker als eigenständige
Zeugnisse antiker christlicher Frömmigkeit wahrzunehmen Dieses nliegen bricht sich
beispielsweise der VON lJ1eter Lührmann übernommenen Rede VO  . „apOKTYPp. ‚ WOL-
denen chrıfiten (vgl und der Abschnitt (25 74) sehr ausführlich und differen-
zier' dargestellten Kanongeschichte So lässt sich für die des dritten Jahr-
hunderts die Unterscheidung verbindliche heilige CcChrıften, nützliche Schriften miıt
untergeordneter Autorität un abzulehnenden Schriften feststellen 1E alle Schriften,
die apokryp. geworden sind, der frühen bis mittleren christlichen Antike AaUTO-
matisch häretisch (vgl 74)

Miıt der Anderung des Titels dieser ammlung geht auch 1116 Modi  atıon der
Arbeitsdefinition dafür einher, welche Schriften als antike CArıstlıiıche Apokryphen
erten sind 14) „Apokryphen sind jüdische un CNArıstiliıche Texte, die die Fkorm kano-
nisch gewordener biblischer Schriften aufweisen oder Geschichten über Figuren kano-
nisch gewordener biblischer Schriften erzählen oder Worte olcher Figuren uDerlıeiern
oder VON biblischen Figur verfa{lßt sSsC1MHN wollen Sie sind nicht kanonisch geworden
ollten dies aber auch teilweise Sal nicht Teilweise S1E auch ein USArucC
mehrheitskirchlichen religiösen Lebens un haben oft eologie WI1IeC ı1ldende Kunst tief
beeinflußt

Diese Definition Nnım m: einerseıits die Kriıterien „Form un „Inhalt der VON Schnee-
melcher der und Auflage vorgeschlagenen Arbeitsdefinition auf. eıtet jedoch
den Blickwinkel durch Ausdifferenzierung des nhalts und Verzicht auf eit- un Tital-
angaben (Evangelien, Apostelgeschichten USW.) Dementsprechend erfolgt CLE Nnpas-
Sung der bisherigen Aufnahmekriterien für die ammlung Der zeitliche Rahmen wird
bis zZu Ende der christlichen Antike (Johannes VOoO  — Damaskus, Mitte Jahrhundert

un jüdische Schriften cNArıften mıt ezug aufdas Alte Testament christ-
licher Rezeption werden mıt aufgenommen (vgl
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Dadurch und Urc die 1mM Vergleich ZUT Auflage In der ege eutliic umfangrei-
cheren Ekinzeldarstellungen (Z::B die Kommentierung und Übersetzung des koptischen
Ihomasevangeliums und der Einzelfragmente durch Jens Schröter und Hans-Ge  ard
Bethke U In der Auflage) nımmt der Gesamtumfang dieser Schrif-
tensammlung deutlich Neben dem ersten Band „Evangelien un Verwandtes“ sind
zwel welıtere an „Apostelakten und Verwandtes“ SOWIeEe „Apokalypsen un: Verwand-
tes  ‚er 1ın Vorbereitung.

Hinsichtlich der Einteilung des Materials „Evangelien und Verwandtes“ en die
Herausgeber 1ne gegenüber den vorherigen usgaben noch stärker profilierte form-
geschichtlich orlentierte Gliederung VOISCHOIMMECN. Diese überzeugt neben der bes-

Orientierung und ufhiindbarkeit VOIN Texten innerhalb der ammlung auch da
urch, dass durch den Verzicht auf nhaltliche Gliederungsaspekte w1e 7 B den Begriff
„gnostisch” ıne (negative) Vorbeeinflussung der Leser/innen und deren Beschäftigung
mıiıt den Texten vermieden wird. In Teil wird zunächst aufßerkanonische Jesusüber-
lieferung (A.I Außerkanonische Herrenworte, ACH Außerchristliche Zeugnisse über Je
SUS) behandelt Teil nthält dann den umfangreicheren Teil der „Aufßerkanonischeln)]
Evangelien. ach ABl Fragemente|n| unbekannter Evangelien auf Papyrus’, SB SONS-
ige[n| eineln!| Fragmente[n aufserkanonischer Evangelien' un „B.111 Nachrichten
über aufßßerkanonische Evangelien‘ werden In BV Spruchevangelien, erzählende
Evangelien, B.VI dialogische Evangelien und BNI]I Evangelienmeditationen behandelt
Dem ersten Band sind drei umfangreiche ndices angefügt 103

Insgesamt elingt C® sowohl den Herausgebern miıt dem Gesamtwerk als auch den
Autorinnen un! Autoren der EinzeldarStellungen sehr gut, die Leser/innen den
aktuellen anı der Apokryphenforschung heranzuführen und apokryp. gewordene
cnNnrılten als eigenständige Zeugen frühchristlicher Frömmigkeit profilieren. DIe

Auflage dieser Apokryphensammlung 1st eın sehr und wichtiges Hilfsmitte für
die Beschäftigung miıt apokryphen CcCnNrılten 1m Theologiestudium oder akademischen
Kontext.

Eın Wehmutstropfen se1l ZU chluss aber erwähnt. Der stark erwelılterte Umfang
auch einem deutlich öheren Preis für die Gesamtausgabe. Es bleibt en,;

dass auch die der Beschäftigung mıt apokryphen CcCNrılten Interessierten aufßerhalb
des akademischen Kontextes WI1Ie Pastorinnen und Pastoren den wissenschaftlichen
Mehrwehrt 1I5C eine Anschaffung dieser Schriftensammlung mittragen.
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